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4. Kanton St. Gallen 
 
Aus dem Kanton St. Gallen sind recht viele Empfangsscheine bekannt. Interessanterweise 
tragen sie mit Ausnahme von SG.7 einen meist hochovalen Wertstempel mit Scheingebühr. 
Ungefähr ab 1841 wurden statt des bisher meist verwendeten Buchdrucks die 
Empfangsscheine in Lithographie gedruckt. Das hatte zur Folge, dass diese Scheine oft 
minimale Detail-Varianten aufweisen, da ein Druckbogen mehrere Scheine umfasste und 
diese einzeln gezeichnet werden mussten, was zu besagten Varianten führte. Diese 
Varianten sind hier nicht katalogisiert. 
 
Währung: In St. Gallen herrschte der 24 Gulden- oder Reichsfuss vor. Diese Währung war 
ebenfalls vorherrschend in den Kantonen Appenzell, Thurgau, Schaffhausen, zum Teil auch 
in den nördlichen Tälern Graubündens und im nördlichen Gebiet des Kantons Aargau. 
Die Scheingebühren wurden vor 1841 in Batzen erhoben, ab 1841 in der 
Reichsguldenwährung. (1 Reichsgulden = 60 Kreuzer, oder 1 Kreuzer =ca. 0,24 Batzen oder 
2,4 Rappen, oder 4 Kreuzer ungefähr ein Batzen) 
Format: 15,5 ï 17,5 x 9,5 ï 11 cm 
 
Verwendung St. Galler Postscheine im Kanton Schwyz und umgekehrt: 
1842 verpachtete der Kanton Schwyz sein Postwesen an den Kanton St. Gallen. Aus dieser 
Epoche existieren verschiedene Empfangsscheine mit dem Titel ĂKantonale Post St. Gallenñ 
oder ĂKantonale Post Schwyzñ. Obschon es eigentlich zu dieser Zeit keine wirkliche 
ĂKantonale Post Schwyzñ mehr gab. Die beiden Scheintypen sind auch mit unterschiedlichen 
Wertzeichen versehen. Entweder mit dem St. Galler oder mit dem Schwyzer Wappen.  
In der Praxis wurde den Scheinbezeichnungen ĂSt. Gallenñ und ĂSchwyzñ kein besonders 
grosser Wert beigemessen. Beide Scheintypen wurden in beiden Kantonen verwendet. 
Ein besonderer Seltenheitszuschlag f¿r einen Schein welcher im Ăfalschenñ Kanton 
verwendet wurde, ist nicht gerechtfertigt. 
 
Empfangsschein-Gruppen   SG.8.x.x ï SG17.xx 
 

   

In diesen Gruppen gibt es Empfangsscheine mit einer 
senkrechten Reihe von Löchern auf der linken Seite.  
 
Siehe Abbildungen 
 
Es scheint als ob die Empfangsscheine in Blocks auf 
einer Art von Nagelbrett aufgespiesst und von dort 
abgerissen wurden. 
 
Solche Scheine sind aus den Postämtern Rorschach 
und Uzwil bekannt. Haben eventuell weitere ebenfalls 
ĂNagelbrettscheineñ verwendet? Offen ist zurzeit 
ebenfalls, ob diese Empfangsscheine bereits von den 
Druckereien als ĂNagelbrettblocksñ geliefert wurden. 

 
 
Nachnahmen-Schein: 
Ein spezieller Nachnahmen-Schein ist am Schluss der Liste aufgeführt (SG.18) 
 



SG.1 Titel: ĂDem Postamt inñ; ovaler Wertstempel mit Inschrift ĂOber Postamt des 
Cant. St. Gallenñ und Scheingeb¿hr 1 Batz(en); Papier: weiss 
 
SG.1.1 Titel: ĂDñ von ĂDemñ in normaler Schriftgrösse; Bemerkungen in zwei Zeilen; 
Signaturvordruck: ĂPr. allhiesiges Postamtñ; Verwendet 1818 ï 1821 
SG.1.1.1 Waagrechter fetter Strich unterhalb ĂDem Postamt inñ; ĂMonathñ mit th 
 

 
 
 
SG.1.1.2 Ohne waagrechten Strich; ĂMonatñ ohne h 

 
 
 
 
 
 



 
 
SG.1.2 Titel: ĂDñ von ĂDemñ in ¦bergrºsse; Bemerkungen in drei Zeilen; Signaturvordruck: 
ĂF¿r das hiesige Postamt.ñ; Verwendet 1826 ï 1837 
SG.1.2.1 Abstand zwischen Ăeinñ und Ăangeblichen Werthesñ: ca. 63 mm; Ă18ñ in normaler 
Schrift; Verwendet 1826 ï 1838 
 

 
 
SG.1.2.2 Ăangeblichen Werthesñ beginnt unter Ăinñ im Titel; sonst ªhnlich SG.1.2.1 
 

 
 



 
SG.1.2.3 Abstand zwischen Ăeinñ und Ăangeblichen Werthesñ: ca. 75 mm; Ă18ñ in fetter 
Schrift; Verwendet 1839 
 

 
 
 
SG.2 Ovaler Wertstempel neu mit Inschrift ĂCentral Postamt des Kant. St. Gallenñ; 
Signaturvordruck ohne Punkt; sonst wie SG.1.2.1; Verwendet 1838 ï 1840 
 

 
 
 



SG.3 Titel: ĂDem       inñ; Signaturvordruck: ĂF¿r das         Postñ; Verwendet 1839 ï 
1840 
 

 
 
 
SG.4 Scheingebühr reduziert auf 1/2 Batz(en); sonst wie SG.3 
 
SG.4.1 Bemerkungen in drei Zeilen; ĂBºtteñ mit zwei Ătñ; Verwendet 1846 
 

 
 
 
 
 



SG.4.2 Bemerkungen in drei Zeilen; ĂBºteñ mit einem Ătñ; Verwendet 1840 ï 1845 
 

 
 
SG.4.3 Bemerkungen in zwei Zeilen; ĂBotenñ anstatt ĂBºteñ; Verwendet 1841 ï 1843 
Diesen Schein gibt es in mindestens vier Satz-Varianten. Siehe untenstehende Tabellen. 
 

 
 



 
 
Katalog 
Nummer 

Länge 
a 

Länge 
b 

Länge  
c 

Länge 
d 

Länge 
e 

Länge 
f 

Länge  
g 

Länge 
h 

Länge 
i 

Höhe 
k 

SG.4.3.1 55 68 33 13 35 37 50 55 100 97 

SG.4.3.2 50 68 35 8 28 41 48 50 102 95 

SG.4.3.3 48 63 38 9 20 43 52 70 113 95 

SG.4.3.4 45 54 32 9 30 36 45 53 104 92 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SG.5 Titel: ĂDem CentralPostamt in St. Gallen; Ortsvordruck ĂSt. Gallenñ beim Datum; 
Signaturvordruck: ĂF¿r das Central-Postamt; Verwendet 1840 
 



 
 
 
Lithographische Scheine (ab jetzt alle) 
 
SG.6 Spezielle Scheine mit Wertstempeln der Postämter Uznach und Rapperswil; 
Schreibschrift; Scheingebühr 1 Batzen 
 
SG.6.1 Titel: ĂDem Postamt Rapperschwylñ; Wertstempel: ĂPOSTBUREAU 
RAPPERSCHWEILñ; Verwendet 1837 
 



 
 
SG.6.2 Titel: ĂDem Postamt Uznachñ; Wertstempel: ĂPOSTBUREAU UZNACHñ; Verwendet 
1939 
 

 
 
 
SG.7 Titel: ĂPost-Schein.ñ; Rahmen: Ă3 dicke Mittellinien in Linienrahmenñ; 
Wertstempel: Liegendes Oval mit Scheingeb¿hr Ă2 Kreuzerñ im Strahlenkranz; Papier: 
fahlgelb; Verwendet 1842 ï 1843 
 



 
 
 
SG.8 Titel: ĂPost-Schein.ñ; Scheingebühr 2 Kreuzer; Rahmen ĂHarlekimñ (3 Reihen 
Rechecke abwechselnd schwarz/weiss); Wertstempel: Aufrechtes Oval 
ĂPostverwaltung des Kant. St. Gallen; Text: Schrift in Elzevir (Datum-Signaturvordruck 
schräg); Verwendet 1841 ï 1844 
 
SG.8.1 Papier: gelb; mit oder ohne Druckvermerk ĂLithographie v. G. HG. Erpfñ 
 

 
 
SG.8.2 Papier: (lila)rosa; ohne Druckvermerk 



 

 
 
SG.8.3 Papier: beigebraun/braungelb; zum Teil sehr dünnes ĂSeidenpapierñ; ohne 
Druckvermerk 
 

 
 
SG.8.4 Papier: grün; ohne Druckvermerk 
 



 
 
SG.8.5 Papier: blau; ohne Druckvermerk 
 

 
 
 
SG.9 Titel: ĂPost-Schein.ñ, verziert; Rahmen: Band mit ĂBadezimmerplªttliñ in 
verzierten Einfasslinien; Wertstempel: Aufrechtes Oval ĂPostverwaltung des Kant. St. 
Gallenñ; Text in Schrägschrift; Verwendet 1841 ï 1844 
 
SG.9.1 Papier: dunkelgelb 
 



 
 
SG.9.2 Papier: lilarosa 
 

 
 
SG.9.3 Papier: grün 
 



 
 
SG.9.4 Papier: blau 
 
Keine Abbildung 
 
 
SG.10 Titel: ĂPost-Schein.ñ, reich verziert; Rahmen: Band mit ĂKreuzlistichñ (Zickzack-
Muster); Wertstempel: Aufrechtes Oval ĂPostverwaltung des Cant. St. Gallenñ (ab jetzt 
ĂCant.ñ immer mit ĂCñ); Text: ªhnlich wie SG.9; Verwendet 1844/45 
 
SG.10.1 Papier: gelb 
 
Keine Abbildung 
 
SG.10.2 Papier: blau 
 



 
 
SG.10.3 Papier: rosa 
 

 
 
 
SG.11 Titel: ĂPost-Schein.ñ, einfache Schrift, doppelt unterstrichen; Rahmen: Band 
aus Linien, Randlinie verstärkt; Wertstempel: Aufrechtes Oval; Verwendet 1845 ï 1849 
 
SG.11.1 Papier: gelb 
 



 
 
SG.11.2 Papier: creme 
 

 
 
SG.11.3 Papier: lilarosa 
 



 
 
SG.11.4 Papier: blaugrau 
 

 
 
SG.11.5 Papier: braun 
 


